
der Forschung, Projektierung, Konstruktion und Pro­
duktion im Maßstab der gesamten Volkswirtschaft auf 
der Grundlage des gesellschaftlichen Eigentums und 
einer wissenschaftlich fundierten Planung bringt die 
entscheidenden Vorzüge unserer Gesellschaftsordnung 
zur vollen Wirksamkeit.“4 

Hiervon ausgehend beinhaltet das neue ökonomische 
System der Planung und Leitung der Volkswirtschaft die 
Anwendung der ökonomischen Gesetze des Sozialismus und 
die Leitung nach dem Produktionsprinzip und zielt dar­
auf hin, die Arbeitsproduktivität maximal zu steigern und 
den wissenschaftlich-technischen Höchststand in den füh­
renden Zweigen der Volkswirtschaft zu erreichen und mit­
zubestimmen.

Es ist die organische Verbindung
— der wissenschaftlich fundierten Führungstätigkeit in der 

Wirtschaft und
— der wissenschaftlich begründeten, auf die Perspektive 

orientierten zentralen staatlichen Planung
— mit der umfassenden Anwendung der materiellen Inter­

essiertheit in Gestalt des in sich geschlossenen Systems 
ökonomischer Hebel.
Die Anwendung des neuen ökonomischen Systems der 

Planung und Leitung der Volkswirtschaft dient gleichzeitig 
der weiteren Festigung und Entwicklung des demokrati­
schen Zentralismus in der Wirtschaft und hat das Ziel:
— den wissenschaftlich-technischen Höchststand bei den Er­

zeugnissen und in der Fertigung zu erreichen und die 
Arbeitsproduktivität auf der Grundlage der Rationali­
sierung, Spezialisierung, Konzentrierung und Kombinie­
rung der Produktion ständig zu steigern,

— die vorrangige Entwicklung der führenden Zweige der 
Volkswirtschaft, die volkswirtschaftlich effektivste An­
wendung der Ergebnisse der modernen Naturwissen­
schaft und Technik zu gewährleisten,

— die Qualität der Erzeugnisse ständig zu erhöhen und 
diese weltmarktfähig zu gestalten,

4. Walter Ulbricht, „Das neue ökonomische System der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft in der Praxis“ — Referat auf der 
Wirtschaftskonferenz des ZK der SED und des Ministerrates der 
DDR.
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